
Mit Taschenlampen und roten Lichtern protestierte das Regionalbündnis Windvernunft vor dem Kreishaus gegen zu viel Blink-
licht an den Windrädern. FOTO: MARCO SCHREIBER

Die nächtlichen Blinklichter an den Windrädern könnten weitestgehend
abgeschaltet werden. Zwingen ließen sich die Betreiber wohl kaum

VON MARCO SCHREIBER

¥ Paderborn. Die Betroffe-
nen wollen es am liebsten so-
fort. Wenn nötig soll der
Landkreis Paderborn mit ju-
ristischen Mitteln dafür sor-
gen, dass die Windräder näch-
tens nur noch in die Schlaf-
zimmer blinken, wenn ein
Flugzeug näher kommt. Das
forderten am Mittwoch mehr
als 50 Demonstranten vor dem
Kreishaus in Paderborn.

Dort hatte der Umweltaus-
schuss das Thema auf die Ta-
gesordnung gesetzt und einen
Experten eingeladen: Christi-
an Bork vom Flugsicherungs-
unternehmen The Tower
Company, das auch für den
Flughafen Paderborn-Lipp-
stadt zuständig ist.

Vor der Sitzung stellten sich
Landrat Manfred Müller,
CDU-Fraktionschef Bernhard
Wißing und der Ausschuss-
vorsitzende Ludger Kappius
den Demonstranten. Sie wur-

den mit dem Vorwurf kon-
frontiert, vor den Investoren
einzuknicken, wenn sie nicht
bald mehr Dunkelheit durch-
setzten.

Die rechtliche Grundlage
dafür sieht das Regionalbünd-
nis Windvernunft seit 1. Sep-
tember geschaffen: „Es kön-
nen damit alle Anlagen au-
ßerhalb der Kontrollzone des
Flughafens Paderborn-Lipp-
stadt bedarfsgerecht abge-

schaltet werden“, so Bernhard
Brinkmann in einem offenen
Brief der Demonstranten an
den Umweltausschuss.

Der Begriff der bedarfsge-
rechten Nachtbefeuerung von
Windkraftanlagen wurde En-
de August in die Vorschrift
aufgenommen, wie in
Deutschland Hindernisse für
die Luftfahrt zu kennzeichnen
sind. Demnach dürfen die
Blinklichter außerhalb eines

acht Mal 15 Kilometer großen
Korridors um den Flughafen
abgeschaltet bleiben, bis sich
ein Flieger nähert, erklärte
Flugsicherungsexperte Bork
wenig später im Sitzungssaal.
Sobald ein Hubschrauber, ein
Verkehrsflugzeug oder ein
Kampfjet der Bundeswehr nä-
her als vier Kilometer oder
niedriger als 600 Meter he-
rankommt, muss das Warn-
licht angehen. Dazu müssten
die Windräder mit Radarge-
räten ausgestattet werden,
sagte Bork.

Zur Nachrüstung zwingen
könnemandieBetreiberkaum,
sagte Landrat Müller. Das ju-
ristische Risiko sei zu groß.
Selbst bei neuen Anlagen sehe
man es als „sehr problema-
tisch, die Auflage einer be-
darfsgerechten Nachtbefeue-
rung zu erteilen“, so Müller.
Die meisten Demonstranten
hatten bei dieser Erklärung den
Sitzungssaal längst verlassen.

Teure Umrüstung
´ Von den 574 Windrä-
dern im Kreis Paderborn
sind nach Angaben der
Kreisverwaltung 340 höher
als 100 Meter. Diese müs-
sen mit Warnlichtern
ausgerüstet sein. Etwa 290
sind weit genug vom
Flughafen entfernt und
könnten der neuen Vor-
schrift zufolge nachts teil-
weise dunkel bleiben.

´ Die Ausrüstung von
Windfarmen mit Radar-
geräten zur Steuerung der
Warnlichter kostet dem-
zufolge etwa 700.000 bis
850.000 Euro für bis zu 15
Masten.
´ Anträge auf Umrüstung
liegen der Paderborner
Kreisverwaltung nach ei-
genen Angaben bislang
nicht vor.

Polizei
bittet um Hinweise

¥ Paderborn-Schloß Neu-
haus. Mit Hilfe eines Fahn-
dungsfotos will die Polizei ei-
nen Einbrecher identifizieren,
der im September in die Spar-
kasse an der Bielefelder Straße
eingebrochen ist. In der Nacht
zu Donnerstag, 24. Septem-

ber, betrat der mutmaßliche
Täter um kurz nach Mitter-
nacht das Bankgebäude. Mit
einer Flex trennte er die Ver-
riegelungsbolzen der Verbin-
dungstüren zwischen dem Fo-
yer mit Geld- und Kontoau-
tomat und dem eigentlichen
Schalterraum. In der Filiale
wurden Sparbuch-Schließfä-
cher aufgebrochen. Gegen 0.14
Uhr löste die Alarmanlage des
Geldinstituts aus. Eine Über-
wachungskamera im Foyer
nahm Fotos vom Tatverdäch-
tigen auf. Mit Gerichtsbe-
schluss hat die Polizei jetzt ein
Foto veröffentlicht, das den
mutmaßlichen Täter zeigt. Die
Polizei fragt: Wer kennt die-
sen Mann? Wer kann Anga-
ben zum Aufenthaltsort der
Person machen? Hinweise
nimmt die Polizei unter Tel.
(0 52 51) 30 60.

Die Poli-
zei hofft auf Hinweise.

LESERBRIEFE

¥ Betrifft: Leserbrief „Mythos
wird zementiert“ von Rudolf
Wakup in der NW vom 29.
Oktober.

Unsere Weltmeere nehmen
große Mengen des Klimakil-
lers CO2 auf – insoweit bin ich
mit dem Leserbriefschreiber
Rudolf Wakup einig. Aller-
dings versauern die Ozeane
dadurch immer mehr, das
empfindliche Ökosystem lei-
det massiv darunter.

Zudem: Die Wissenschaft ist
sich unsicher, wie lange die
Meere noch CO2 aufsaugen
werden und vor allem in wel-
chem Umfang. Solange also
unklar ist, ob die Ozeane uns
weiter klimatechnisch „hel-
fen“ – gilt für mich: CO2-Ver-
meidung macht sehr wohl
Sinn!

Und damit auch der Bau von
Windkraftanlagen – Herr Wa-
kup!

Außerdem greift der CO2-

Ansatz sowieso viel zu kurz:
Schließlich gibt es neben dem
Klimaaspekt Kohlendioxid
noch jede Menge weitere Um-
weltfaktoren. Windräder sto-
ßen jedenfalls keine Feinstäu-
be, Schwefeldioxide, Stick-
stoffoxide und Schwermetalle
aus. Braunkohlekraftwerke
aber sehr wohl. Nebenbei:
Windräder mögen Landschaf-
ten verändern – Braunkohl-
bagger schaufeln sie einfach
weg. Von der strahlenden
„Kraft“ der Atomenergie ganz
zu schweigen.

Den wahren Grund für sei-
ne Windkraft-Kritik liefert der
Schreiber aber wohl eh am En-
de seines Briefes: Die angeb-
lich zu hohen Renditen der
Windmüller. Ein Tipp: Jeder
kann sich über Genossen-
schaften an der CO2-freien
Windstromproduktion betei-
ligen – auch Windkraft-Kri-
tiker. Daniel Saage

33100 Paderborn

42-Jähriger
war mächtig angetrunken

¥ Paderborn. Ein 42-jähriger
Mann steht im Verdacht, am
Dienstag binnen einer Stunde
mehrere Diebstähle und
Raubversuche begangen zu
haben. Drei Mal drohte er sei-
nen Opfern mit einem Re-
genschirm. Der in Paderborn
lebende Mann fiel gegen 17.30
Uhr in der Liborigalerie durch
den Etikettenalarm beim
Diebstahl von zwei Jacken auf.
Ein Angestellter des Geschäfts
nahm die Verfolgung des Die-
bes auf. Dieser verlor die bei-
den Jacken auf der Flucht und
verschwand.

Eine halbe Stunde später
tauchte der offensichtlich an-
getrunkene Mann in einem
Geschäft an der Giersstraße auf
und forderte von einer Ange-
stellten 10 Euro. Er drohte der
44-Jährigen mit seinem Stock-
schirm Schläge an. Diese
„handelte“ mit dem Räuber
und konnte die Beutesumme
auf fünf Euro „drücken“. Im
Gegenzug durfte sie den Aus-
weis des Täters kopieren.

Wenig später kaufte sich der
Mann in einem Warenhaus am
Heierstor eine Flasche Bier.
Nachdem er bezahlt hatte, kam
der Schirm wieder zum Ein-
satz. Er drohte der Kassiererin

wollte jetzt das Bargeld aus der
Kasse. Eine Angestellte (53)
schob den Räuber ohne Beute
in Richtung Ausgang. Jetzt ging
er über den Parkplatz zu einer
Bäckerei und kaufte drei Ber-
liner. Dann begab er sich hin-
ter die Theke und fuchtelte mit
seinem Schirm vor der Ver-
käuferin (25) herum, um Bar-
geld zu erbeuten. Dabei kam
es zu einer Rangelei, bei der ei-
nige Teller zu Bruch gingen.
Die Angestellte alarmierte die
Polizei und ein Kunde verwi-
ckelte den Tatverdächtigen in
ein Gespräch, so dass der 42-
Jährige vor der Bäckerei von
einer Polizeistreife vorläufig
festgenommen werden konn-
te. Der bereits vorbestrafte und
drogensüchtige Mann kam zur
Ausnüchterung ins Polizeige-
wahrsam. Wegen seines Al-
kohol- und Medikamenten-
konsums ließ die Polizei Blut-
proben entnehmen. Den
Stockschirm stellten die Poli-
zisten sicher. Am Mittwoch gab
der Tatverdächtige in seiner
Vernehmung an, sich an nichts
mehr erinnern zu können. Die
Polizei schaltete umgehend die
Staatsanwaltschaft ein. Gegen
den Tatverdächtigen laufen
jetzt vier neue Strafanzeigen.

¥ Paderborn. Die Wirt-
schaftsjunioren Paderborn-
Höxter laden zum Jour Fixe am
Montag, 16. November, um
17.30 Uhr ein. Im Rahmen
dieser Veranstaltung stellen sie
ihre Arbeitsweise, Ziele und
Projekte der einzelnen Ar-
beitskreise vor. Alle Interes-
senten und Neumitglieder ha-
ben die Gelegenheit, sich beim
Vorstand und bei den Arbeits-
kreisleitern über die Ressorts
Bildung & Wirtschaft, Unter-
nehmertum, Zukunft & Poli-
tik, Kultur & Geselliges sowie
Marketing zu informieren.
Unternehmer und Führungs-
kräfte bis 40 Jahre aber auch
Studenten, die sich für das
Netz-werken bei den Wirt-
schaftsjunioren interessieren,
sind zum eingeladen und kön-
nen sich anmelden unter in-
fo@wj-pb-hx.de. Die Veran-
staltung findet im Kunden-
zentrum der Westfalen Weser
Energie, Tegelweg 25 in Pa-
derborn statt.

¥ Paderborn. Die Vereini-
gung ehemaliger Schülerin-
nen und Schüler des Gymna-
sium Theodorianum in Pa-
derborn lädt ihre Mitglieder
zum traditionellen „Theodo-
rianer-Abend“ ein, der in die-
sem Jahr am Freitag, 6. No-
vember, in der Aula des Gym-
nasium Theodorianum, Kamp
4 stattfindet. Beginn ist 19.30
Uhr. Interessierte Gäste sind
ebenso willkommen. Der ehe-
malige Theodorianer Klaus
Ceynowa (Abiturjahrgang
1978), Generaldirektor der
Bayerischen Staatsbibliothek,
wird den Vortrag des Abends
halten zum Thema „Die Bay-
erische Staatsbibliothek im
Digitalen Zeitalter“. Satzungs-
gemäß lädt die Vereinigung
zuvor zu ihrer Mitgliederver-
sammlung, die im Lehrerzim-
mer des Gymnasiums statt-
findet und um 18.30 Uhr be-
ginnt.

¥ Paderborn. Die Stadtheide
Vereinigung Paderborn führt
den Martinsumzug am 11.
November durch. Treffpunkt
18 Uhr an der Bonifatius
Grundschule. Nach dem Mar-
tinsumzug wird in der St. Bo-
nifatius Kirche das Martin-
spiel aufgeführt.

¥ Paderborn. Die Frauen
Union, Stadtverband Pader-
born, lädt zur Mitgliederver-
sammlung mit Vorstands-
wahlen am Mittwoch, 4. No-
vember, um 18 Uhr in die Bank
für Kirche und Caritas am
Kamp 17 ein. Nach den Wah-
len wird die Technische Bei-
geordnete der Stadt, Claudia
Warnecke, über das Thema
„Paderborner Konversion –
Chancen und Herausforde-
rungen“ referieren.

¥ Paderborn. Am Samstag, 7.
November, können Kinder ab
7 Jahren mit der Paderborner
Künstlerin Eva Wilcke in der
Kinderbibliothek, Rosenstr.
13-15, in der Zeit von 14 Uhr
bis 17 Uhr malen. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt, da-
her ist eine Anmeldung in der
Kinderbibliothek oder unter
Tel. (0 52 51) 88 1145 erfor-
derlich.
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SEAT IBIZA SCHON AB 99 ¤ MTL.1 0 ¤ ANZAHLUNG.1 0,99 % ZINSEN.1

DER NEUE SEAT IBIZA.
Erleben, was drin ist.

1Ein Finanzierungsangebot der SEAT Bank, Zweigniederlassung Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für Privatkunden und Finanzierungsverträge mit 12–60
Monaten Laufzeit. Gültig für SEAT Ibiza Neuwagen. Bonität vorrausgesetzt. Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrem teilnehmenden SEAT Partner. Nicht kombinierbar mit anderen Sonderaktionen.
Eine gemeinsame Aktion der SEAT Deutschland GmbH und aller teilnehmenden SEAT Partner. Preis zzgl. Überführungskosten von 875 €. Abbildung zeigt Sonderausstattung.

*Kraftstoffverbrauch: innerorts 6,5, außerorts 4,5, kombiniert 5,2 l/100 km; CO2-Emissionen: kombiniert 118 g/km. Effizienzklasse D.

Bar- bzw. Finanzierungspreis: 11.990,00 ¤
Monatliche Rate: 99,00 ¤
Aktionsprämie: 1.717,55 ¤

Laufzeit: 60 Monate
Nettodarlehensbetrag: 10.272,45 ¤
Effektiver Jahreszins: 0,99 %

Zinsen: 372,43 ¤
Sollzinssatz p.a. (gebunden): 0,99 %
Gesamtbetrag: 11.644,88 ¤

Schlussrate: 4.704,88 ¤
Anzahlung: 0,00 ¤

Beispielrechnung1 berechnet für eine jährliche Fahrleistung von 10.000 km. Für den SEAT Ibiza SC 1.0 MPI, 55 kW (75 PS)*.

SEAT Ibiza Kraftstoffverbrauch: kombiniert 5,3–3,4 l/100 km; CO2-Emissionen: kombiniert 120–88 g/km. Effizienzklassen: D–A+.

Hermann GmbH
Zur Lüre 55, 37671 Höxter
Tel. 05271 6914-0
www.autohaus-hermann.de
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